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1823 .

Amtlicher Weil.
Leine Königliche Hoheit - er Großherzsg haben unterm

28 . Septbr . l . I . gnädigst geruht , den Stationsksntroleur
Hermann Wette zum Bahnverwalter in Triberg zu er¬
nennen .

Aicht -Amtlicher Weil.
Telegramme .

-j- Berlin , 1 . Okt . Die „ Prov .- Korresp .
"

, die im Laufe
des Monats erfolgenden Landtags - Wahlen bespre¬
chend , sagt : Die Regierung erachte sich und die Beamten
für verpflichtet , jedem Eingriffe in die freieste Wahlbewe -

gung fern zu bleiben , mahne und bitte aber die Anhänger
der Regierung , mit allem Eifer in die Wahlvorbereitungen
einzutreten und auf eine allseitige Wahlbetheiligung hinzu¬
wirken . Je mehr die Ueberzeugung durchdringe , daß die
unausweichlichen Reformen bezüglich der korporativen Selbst¬
verwaltung , sowie Kirchenreformen bei richtiger Behandlung
und gewissenhafter Mitwirkung aller dazu Berufenen zu
einer heilsamen Erfrischung und Kräftigung der öffentlichen
Zustande führen müssen , desto mehr rechne und erwarte die
Regierung , daß das patriotische Selbstgefühl und der Wett¬
eifer , an der Durchführung jener Aufgaben in zugleich kon¬
servativer und Lcht freisinniger Richtung theilzunehmen , zur
Geltung gelange . Zunächst rechne die Regierung auf die
lebendige und wirksame Unterstützung des preußischen Volkes
im Kampfe des Staats und der königlichen Autorität gegen
die immer gesteigerten Anmaßungen und den Trotz der
römischen Hierarchie . In dieser Beziehung hoffe die Re¬
gierung bei den Wahlen auf die volle und eifrige Bethä -

tigung des altpreußischen Patriotismus und des deutsch¬
nationalen Bewußtseins .

Dieselbe schreibt ferner : Der hiesige Aufenthalt des
Königs von Italien habe die politischen Bande zwi¬
schen Italien und Deutschland sowohl fester geknüpft , wie
die hohe Bedeutung dieser Verbindung allerseits zu vollem
Bewußtsein gebracht . Ihm persönlich sei die lebhafte Sym¬
pathie des Hofs und der Bevölkerung gesichert . Des Königs
Reise werde von großer nachhaltiger Wirkung für die freund¬
schaftlichen Beziehungen beider Nationen sein . — Die

„ Prov .- Korr . " bestätigt , daß der Kaiser am 15 . d . nach
Wien abreist und am 22 . nach Berlin zurückkehrt .

Berlin , 1 . Okt . Der „ Staatsanzeiger
" veröffentlicht

den mehrerwähnten königl . Erlaß vom 27 . Sept . , wo¬
nach im Disziplinarverfahren gegen solche G eistlich e und
Kkrchenbeamte Hessens , die sich Amtsvergehungen zu
Schulden kommen ließen , welche Amtsentsetzung nach sich
Liehen , in erster Instanz das Kasseler Konsistorium , in zwei¬
ter das Kultusministerium entscheidet .

-j- Paris , 1 . Okt . Bei dem in Pcrigueux anläßlich
der Enthüllung der Statue des Generals Daumesnil statt¬
gehabten Bankett hielt Gambetta eine Rede , worin er
sagte , daß die Republik triumphirt haben würde , wenn die
alten monarchistischen Parteien nicht kapitulirt hätten . Wenn
man aber berücksichtige , daß ganz Frankreich ohne Unter¬
schied der Parteifarbe der deutschen Invasion widerstanden
habe , müsse Alles vor der Vaterlandsliebe zurücktreten .

Ueber der Republik und der Freiheit stehe Frankreich und
dessen Unabhängigkeit .

-f Lausanne , 1. Okt . Die hiesigen Blätter melden , daß
Thiers heute Mittag 1 Uhr mit dem Neuschateler Schnell¬
zug nach Paris abreisen wird .

j - Reu -Aork , 30 . Sept . Obgleich die finanzielle Lage
sich gebessert hat , dauert die Handels st ockung durchweg
fort . An die Banken wird vielfach die Aufforderung ge¬
richtet , Wechselbriefe anzukaufen , um dem Ausfuhrhandel
zu Hilfe zu kommen .

Deutschland .
Straßburg , 30 . Sept . Eine Anzahl Kaufleute hat an

das Bezirksprästdium eine Vorstellung gegen die Abände¬
rung des Oktro itarifö eingereicht unh die Bitte gestellt ,
eS möchten keine neuen Artikel mit städtischer Oktroi belegt ,
im Gegentheil , wenn thunlich , gänzliche Aufhebung dieser
Steuer angestrebt werden .

r Straßburg , 1 . Okt . Auf dem Bahnhose herrschte
heute Mittag fröhliches Treiben , da eine größere Anzahl
Reservisten des 15 . Artillerieregiments ( meist West -
phalen ) in ihre Heimath entlassen wurden . — Die Gene¬
raldirektion der reichsländischen Eisenbahnen erließ eine
Verordnung , wonach allen Eisenbahn - Beamten , die
sich im nichtdienstlichen Verkehr außerhalb der Bahnhvss -
bezirke begeben , das Tragen der Uniform und auch der
Dienstmütze untersagt ist . Diese Verordnung bezieht sich
auf die Grenzdistrikte gegen Frankreich und ist durch die
bekannten Luneviller Vorgänge hervorgerufen worden . —
Mehrere höhere Polizeibeamte aus Basel haben kürz¬
lich unsere Stadt besucht, um die polizeilichen Einrichtungen
Hierselbst kennen zu lernen . Natürlich wurde den Herren
jeder gewünschte Aufschluß erthcilt , und sollen sich dieselben
über ihre hiesigen Facherfahrungen in günstigster Weise
ausgesprochen haben .

L » AuS Deutsch - Lothringen , 30 . Sept . An dem neuen
Bahnhofe an der Reichsgrenze bei Avricourt wird fort¬
während rüstig gearbeitet , so daß dessen Vollendung bis 1 .
Jul ; 1874 , sowie die ganze Inbetriebssetzung des neuen
Bahnhofes bis 1 . Oktober 1874 in bestimmte Aussicht ge¬
nommen ist .

München , 29 . Sept . ( Schw . M .) Gestern ist von
allen katholischen Kanzeln dahier ein Hirtenbrief der
Erzbischöfe und Bischöfe Bayerns über die Simul¬
tanschulen verlesen worden . ES ist das die Frucht der
vor einigen Tagen zu Eichstädt stattgehabten Konferenz .
Anknüpfend an die jüngste Verordnung des Königs ermah¬
nen die Bischöfe in dem sehr umfangreichen Aktenstück alle
bayrischen Katholiken , „ daß sie mit allen gesetzlichen Mit¬
teln für die Bewahrung ihrer konfessionellen Schulen ein -
treten und sich gegen deren Umwandlung in gemischte ver¬
wahren sollen "

. Der Hirtenbrief reproduzirt sodann die
geläufigen Einwürfe gegen die Simultanschule und behaup¬
tet von ihr , sie wirke nachtheilig auf das friedliche Zusam¬
menleben von Katholiken und Protestanten , beeinträchtige
die erziehliche Seite der Schule und befördere den Abfall
vom positiven Christenthum u . s. w .

LH Darmstadt , 1 . Okt . Die evangelische Landes¬
synode ist heute Vormittag mit ihrer Berathung des Kir -

chenverfassungS - EntwurfS zu Ende gediehen und hat sich-
bis zum 8 . d . M . vertagt , wo sie dann mit der zweite «
Lesung beginnen wird . Die jüngsten Beschlüsse der Synode
( namentlich die bezüglich der Pfarrrrwrhlen , welche nicht
durch die Gemeinden vorgenommen werden sollen ) waren
wenig erfreulicher Natur . — Einen sehr guten Eindruck wird
die eben erfolgte Ernennung des Prof . Wasserfchlebe »
und des Hofgerichts - Advokaten Dornseiff ( Beide in
Gießen ) zu lebenslänglichen Mitgliedern der Ersten Kam¬
mer machen . Die Genannten gelten für freisinnige Män¬
ner , namentlich auch in religiöser Beziehung , undsihre Ernen¬
nung könnte bei Berathung des Volksschul -Gcsetzes in der
Ersten Kammer nicht ohne Einfluß bleiben . Bekanntlich
ist die hohe Kammer diesem Gesetze nicht eben hold .

Rotenburg ( Hessen ) , 30 . Sept . ( Fr . I .) In dem Pro¬
zeß gegen die „ Hessischen Blätter "

wegen Beleidigung des
Königs und Bismarcks ist so eben Kabinetsrath Schim¬
melpfennig ( abwesend ) als Verfasser des betreffende »
Artikels zu sechs , und Herausgeber Hopf zu vier Mona¬
ten FestungsstSafe , Redakteur Ellenberger aber zu 20
Thalern Geldbuße verurtheilt worden .

**
Leipzig , 30 . Sept . Heute Nachmittag 1 Uhr versam¬

melte sich das Reichs - Oberhandelsgericht zu einer öf¬
fentlichen Plenarsitzung ; um einen großen , ovalen Tisch
saßen der Chefpräsident vr . Pape , der Vizepräsident vr .
Drechsler und sämmtliche 17 Mitglieder . Das Publi¬
kum war durch einige Advokaten und Zeitungs -Berichterstat¬
ter vertreten . Nach Eröffnung der Sitzung wurden der
Präsident , königl . preußischer Geh . Ober - Finanzrath vr .
Ellwanger , sowie die beiden Mitglieder der Verwaltung
des Reichs - Jnvalidenfvnds , der königl . sächsische Ge¬
sandte zu Berlin , Frhr . v . Nostitz , und ein königl . bayri¬
scher Oberrechnungsrath eingeführt . Der Chefpräsident
vr . Pape stellte sofort die Erschienenen dem obersten Reichs -
Gerichtshof vor , hielt eine Ansprache über die hohe Bedeu¬
tung des heutigen Aktes und nahm den genannten Herren
nach Maßgabe des Gesetzes über den Reichs -Jnvalidenfond
den Eid dahin ab , daß dieselben bei ihrem Amte die durch
das Gesetz bestimmten Pflichten ohne Rücksicht auf irgend
eine Weisung und Verordnung ausüben werden . Nachdem
das Protokoll über die Beeidigung vorgelesen und unterzeich¬
net worden war , erklärte der Präsident die Sitzung für ge¬
schloffen -

So verlief in schmuckloser, aber ernster Würde ein Akt
von hoher Bedeutung ; erinnert cs doch an die Majestät
des obersten Gerichtshofs des alteu Deutschen Reiches , daß
das höchste Tribunal des neuen Reiches als dessen Vertreter
die gesetzliche Konstituirung einer unabhängigen Reichs -Ver¬
waltungsbehörde vorgenommen hat .

Dresden , 29 . Sept . Die „ Dresd . Nachr .
"

schreibe « r
Verhandlungen , die zwischen den verschiedenen Ministerien
schweben , haben die Unmöglichkeit ergeben , für den bevor¬
stehenden Landtag ein Gesetz auszuarbeiten , welches die
Pensionsbezüge der sämmtlichenStaatsdiener , Eisenbahn -
Beamten , Lehrer und Geistlichen einheitlich zusammenfaßte
und sie nach gleichmäßigen Grundsätzen regelte . Um jedoch
einem der wesentlichsten Mängel des jetzigen Pensionswesens
abzuhelfen , soll eine Novelle zum StaatSdiener -PensionSge -
setze ausgearbettet werden , die eine Erhöhung der Pensisns -
sätze bewirken wird . Es soll im Vorschlag sein, Pensionen

2 Erneuter Lebe«.
(Fortsetzung aus Nr. 231 .)

Montreux, dm 24. Mai .
Pension Laurier .

Liebste Alma!
Da fitze ich wieder nach langer Zeit in meiner lieben Fensternische

und schreibe dir, wie ich so » ft that , und dennoch ist Alles so ganz an-
derS geworden, so ganz und gar anders , und so Vieles ist vorgesallen ,
daß ich eS dir nicht zu schreiben wüßte , wenn ich auch das Recht hätte ,
dir Alle« zu erzählen. Aber du bist mir zu lieb , als daß ich Anderes
al« die Wahrheit hätte schreiben können , und da Da«, was mich be -
trübte und bewegte , nicht mein eigene« Teheimniß war und ich dir
also auch nichts mittheilen konnte , schrieb ich dir lieber nicht. Gegen
dich will ich nur ganz wahrhaftig sein . Aber wenn ich dir auch nicht
sagen konnte, was mir das Herz so schwer machte, daß ich Alles ver¬

faß, was außerdem vorging, so darf ich dir jetzt doch sagen , wie schön
Alle« gewordm ist und wie glücklich wir find und sein werden. Heute
ist meine gut « , liebe Mama in der kleinen Kirche hier mit meinem
Lieben Kosmopoliten , mit meinem guten lieben Freund, der mir nun
wirklich ein väterlicher Freund sein wird , getraut worden . Wie das
kam , ist «den , was ich dir nicht Alles sagen durste , aber wir haben
viel Kummer gehabt, die Mama und ich , und ich habe gesehen, liebe
Alma, daß man nicht bloS liebt , wenn man 17 Jahre alt ist, ich meine
deinahe , daß die Liebe bei älteren Leuten mehr noch bedeutet , als bei

stanz jungm , die noch nicht recht wissen, wie eS in der Welt zugeht .
Ader denke nur nicht, daß ich meine Mama zu den . älteren Damm '

gerechnet haben will ! Du hättest sie sehen sollen in ihrem weißen
Seidenkleid und dem wundervolle » Brautschleier , der mit einer diaman¬
tenen Agraffe geheftet, über ihre schönen Haare fiel, du hättest fie nur

»sehen sollen in ihrem grünm Myrthenkränzchen » da« ihr Tante Char¬
lotte aufgeßcckt hatte, und du hättest gesagt, fie sei eine schöne, reizende

Braut ! Sie sah auch so glücklich , so strahlend und doch so ganz innig
still aus , wie verklärt , und ich wünsche nur, daß ich einmal eine so
schöne und glückliche Braut werde I Aber damit hat es noch lange Zeit
— ich will jetzt erst zu Hause bei meinem neuen Vater f , oh und warm
sein — du hast keine Ahnung , wie sehr ich mich darauf freue , einmal
eine wirkliche Heimath , einen wirklichen Familienkreis zu haben ! Ich
schäme mich , daran zu denken , daß ich im vorigen Herbst in Chillon
glaubte , er liebe mich , aber ich freue mich unendlich , daß er die
Mama liebte , die ganz für ihn paßt, die eten so lieb und eben so klug
ist, wie er . — Also , liebe Alma , heute war Hochzeit — denn ich muß
dir doch erzählen, aber es war keine, wie du sie dir denkst , sondern ein
besonderes Ding. Seit beinabe 4 Wochen lebten wir in Ouchy , und
da nun gewiß war , daß meine liebe Mama sich mit Dem , den sie
liebte, verheirathen könne , waren wir die letzt « Zeit so glücklich » wie
man es nur sein kann aus dieser Erde. Und denke nicht, daß ich mich
einsam fühlte — fie warm Beide gar nicht so selbstsüchtig und abge¬
schlossen , wie andere Brautleute, sondern sie liebten mich im Gegen-
theil mehr als vorher, weil ste sahen, wie sehr ich mich über ihr Glück
freute. Den 23. Mai kam Tante Charlotte mit Onkel Emil in Ouchy
an. Ich sage : Tante Charlotte , denn fie ist verjobt mit Onkel Emil
und in 2 Monaten, wenn d!e Einrichtung gemacht iß, werden sie auch
ihre Hochzeit feiern. Wir waren so vergnügt und glücklich zusammen
den Abend de« 23. im Garten von Hotel Bellevue, wie man cs gewiß
bei dem schönsten Polterabend nicht mehr sein kann . Den 24. früh
fuhren wir nach Montreux mit dem Dampfboot und stiegen in unserer
asten Pension ab , wo wir mit Freuden empfangen wurden . Es war
mir eigentlich recht lieb , daß Mrs . RoScoe und Harrtet hinaus nach
Glion gezogen find , seit es warm wurde. —

Tante Charlotte und ich schmückten die Mama , ich durfte ihr die
Locken machen , weil ich es am besten verstehe, Tante Charlotte steckie
ihr den Brautschleier und die Myrihe. — Wir waren Alle gerührt,
aber noch viel, viel mehr froh und glücklich ! Und als wir auSstiegcu

aus dem Wagen und noch einen Augenblick vor der Kirche stehen, ehe
wir hineingehen, wer fitzt auf der Bank unter den Lsrbeerbüschen und
sieht in « Weite als träume er ? Wer anders , als der gute William
RoScoel Glücklicher Weise war er an diesem Tage von Glion herabge¬
kommen , um elwaS für seine Mutter in Montreux zu holen , und ruhte
sich vor der Kirche aus , wo wir so oft Abend« zusammengeseflen . —
Ec sah uns so erstaunt an, als sähe er Geister, oder nein — als sähe
er Engel vor sich ! Ec sprang auf und faß ;e meine Hände beide : . Miß
Lilliel Was bedeutet das Alles? Wa « ist da« ?' stotterte er. Ich
sagte im Scherz : „Ja , sehen Sie , ich soll verheiraihet werden ! ' —
Da wurde der gute Junge so blaß wie der Tod : . Ist bas möglich -
Ist das möglich ? ' war Alles, was er herauebringen konnte. — . Nein ,
William, ' sag .' ich . . es ist wirklich nicht möglich , ich bin nicht die
Braut , — die Mama ist es ! ' Da ward er ganz dunkelroth und die
Thränen kamen ihm in die Augen . . Oh, Miß Lillie, Sie sehen heute
so schön au » , daß ich dachte, Sie seien eine Braut , und eS wäre so
schrecklich !' sagt ' er. — . Ja . wirklich , es wäre ganz schrecklich und
entsetzlich gewesen ! ' sagte ich scherzend und lachte ihn über seine»
Schrecken au« , denn, stehst du , liebe Alma , ich weiß wohl , William ist
recht sehr verliebt in mich im Augenblick, ja , er hat « ich sogar sehr
lieb gewonnen, wir kennen uns ja nun auch so lauge und so gut .
Aber da« weiß ich , bis er ein Mann werden wird, hat er wohl Zeit ,
sich noch ein paar Mal eben so sehr in Andere zu verlieben , wie jetzt
in mich , und wäre ich auch die Braut gewesen , da« Her , wäre ihm
nicht gebrochen. Ich habe jetzt gesehen, welcher Unterschied zwischen der
Liebe eine« wirklichen Manne« und eine« solchen Jüngling « ist , und,
lach« mich nur au« , liebe Alma , du wirst es sehen, mein zukünftiger
Bräutigam muß viel, viel älter sein al- ich, daß ich ihn so recht von
Herzen verehren kann ! Aber bi« ich ihn finde, der der Rechte sein wird,
hat eS noch gute Weile , denn jetzt will ich noch anfangen, zu Hause»
in unserer neuen Heimath glücklich zu sein. —

(Schluß folgt.)



'bis zum Betrage von 500 Thlr . um 20 Proz . , solche zwi¬

schen 500 und 1000 Thlr . um 15 Proz ., und endlich Pen¬

sionen über 1000 Thlr . um 12 */, Proz . zu erhöhen .

lZ Berlia , 30 . Sept . Der Prinz Friedrich der Nie¬

derlande hat gestern Berlin wieder verlassen , um sich nach

seiner Besitzung Muskau zu begeben . Dort wird derselbe
binnen kurzem den Besuch her Frau Kronprinzessin von

Dänemark sowie des Fürsten und der Fürstin zu Wied er¬

halten . Bekanntlich ist die Frau Fürstin eine Tochter und

die Frau Kronprinzessin von Dänemark eine Enkelin des

Prinzen . — Der großh . mecklenburgische Gesandte und

Bundesraths - Bevollmächtigte v. Bülow ist nach heutigen

sehr bestimmten Versicherungen bereits zum Staatssekretär
i« auswärtigen Amte ernannt , hat aber die bezüglichen Ge¬

schäfte noch nicht übernommen . Diese werden einstweilen

noch von dem Wirk !. Geh . Rath v. Balan verwaltet . Wie

verlautet , begleitete Hr . v. Bülow am Samstag den Reichs¬

kanzler Fürsten v. Bismarck aus dessen Reise nach Varzin

mehrere Stationen weit . Nach seiner Rückkehr hatte der¬

selbe im Auswärtigen Amte eine längere Besprechung mit

Hrn . v . Balan . In seinen neuen Wirkungskreis wird Hr .
v . Bülow erst dann eintreten , wenn sein großh . mecklen¬

burgisches Amtsverhältniß in aller Form gelöst ist . Zur
Lösung dieser Beziehungen hat er sich nach Schwerin be¬

geben . Hier versichert man , derselbe werde in einigen Tagen
wieder in Berlin cintreffen . — Der Minister des Innern ,
Graf zu Eulenburg , ist gestern Abend von der Versamm¬
lung des Brandenburger Domkapitels aus Brandenburg a .

H . hieher zurückgekehrt . Dem Vernehmen nach beabsichtigt
der Finanzminister , im nächstjährigen Budget das Miß -

verhaltniß zu beseitigen , welches bei vielen Behörden zwi¬

schen den etatsmäßigen Stellen und den außeretatsmäßigen
Beschäftigungen besteht . Namentlich bei den Regierungs¬
behörden in den Provinzen beträgt die Zahl der außer¬

etatsmäßigen Räthe und der diätarisch beschäftigten Subal -

ternbeamten fast zwei Drittel der etatsmäßigen Stellen .

Auf solche Mißverhältnisse ist auch bei den Budgetbera¬
thungen des Landtags schon wiederholt hingezeigt worden .
ES soll nun die Zahl der etatsmäßigen Stellen ansehnlich
vermehrt werden . — Von Seiten des Reichskanzler - ist dem

Gundesrsth eine Vorlage zugegangen , welche die Festsetzung
beantragt , daß die Gemeindebehörden zur vorläufigen Voll¬

streckung ihrer nach 8 108 der Gewerbeordnung erfol¬

genden Entscheidungen einander Beistand zu leisten haben .

Berlin , 30 . Sept . ( Nat . - Z .) Die beiden deutschen

Posener Zeitungen melden übereinstimmend und in gut be¬

glaubigter Weise , daß gegen den Erzbischof Ledochowski
vom morgenden Tage ab die Temporaliensperre ein¬

treten wird . Tie Maßregel ist nicht wie in dem Krementz ' -

. schm Falle eine auf allgemeinen juristisch -politischen Er¬

wägungen , sondern eine auf einer klaren und unzweideuti¬

gen Gesetzesstelle beruhende . Der § 18 des Gesetzes über

die Vorbildung und Anstellung - von Geistlichen vom 11 .
Mai d . I . bestimmt , daß für den Fall , daß der Bischof ein

Pfarramt innerhalb eines Jahres vom Tage der Erledigung
an nicht gehörig besetzt, nach Ablauf dieser Zeit der Ober -

prästdent befugt ist , die Wiederbesetzung der Stelle durch

Geldstrafen bis zum Betrage von 1000 Thalern zu

erzwingen . „ Außerdem ist der Kultusminister ermäch¬

tigt , bis dahin Staatsmittel einzubehalten , welche

zur Unterhaltung der Stelle oder desjenigen geistlichen
Oberen dienen , der das Pfarramt zu besetzen hat .

" Die

Voraussetzungen dieses § 18 liegen in Posen vor . Hr . v .

Ledochowski weigert sich, die länger als ein Jahr erledigte

katholische Pfarrstelle zu Filehne dem Gesetze entsprechend

zu besetzen. Das Oberprästdium hat deßhalb , nachdem die

gesetzwidrige Besetzung jener Pfarrstelle durch Richter¬

spruch festgestellt ist , gegen den Erzbischof eine Strafe von

500 Thlrn . festgesetzt und außerdem die mit dem 1 . Okto¬

ber eintretende Temporaliensperre verfügt .

BreSlau , 29 . ' Sept . Endlich ist auch der bisherige
Stadtschulen -Jnspektor Pfarrer Kliche , wie die „ Schles .

Volksztg ." erfährt , seiner elfteren Stellung enthoben wor¬

den . Von Seiten der königl . Regierung ist dem Genann¬

ten jedenfalls aus Anlaß der vielbesprochenen Rüge , die

er dem Hauptlehrer Keihl wegen Unterzeichnung der Adresse
des Herzogs von Ratibor ertheilt hat , folgendes Schreiben

zugegangen :
' Ew . Hochwürben eröffnen wir , daß wir unter Widerruf des Ihnen

von uns ertheilten Auftrags zur Verwaltung - es Amtes eines Schul -

inspektors des Stadtkreise « Breslau und eine - Schulrevisors der kath.

Elementarschule Nr . 10 hier , Sie von diesen SchulaufstchtS - Aemtern

entheben . — Königl . Regierung . Abtheilung für Kirchen - nnb Schul¬

wesen . v. Millich .

BreSlau , 29 . Sept . Aus der Grafschaft Gl atz , welche

nach der Diözesaneintheilung der römisch -katholischen BiS -

thümer zur Erzdiözese Prag gehört , wird gemeldet , daß dem

auf die Pfarrei Ludwigsdorf als Kaplan dekretirten

Neo -Presbyter Grund durch den Neuroder Landrath auf

Verfügung und Namens des Oberprästdenten von Schlesien
die Ausübung jeder geistlichen Handlung untersagt worden

ist . DaS betreffende Anftellungsdekret ist nicht von dem

zu Neurode domizilirten erzbischöflichen Großdechanten der

Grafschaft , sondern vom Erzbischof von Prag ausge¬
fertigt . >

Aus Auelam , 28 . Sept ., wird der „ Germania " mitge -

theilt :
Verflossenen Freitag Abends 9 Uhr erschien im Aufträge des königl .

Landraths der PolizeikommWr bei dem Pfarrer Stephan zu Anclam ,
nm ihm die Kirchen - lMartrikel ») Bücher und da» Kirchenflegel abzu -

« ehmen . Der Pfarrer hatte die Weisung , diese Gegenstände , weil rein

kirchliche« Etgenthum , nur der Gewalt weichend anSznliefern . Der

Polizeikommiffar nahm demzufolge Hrn . Stephan die Akten -, Spiud -

nnd Pultschlüfsel aus der Tasche, öffnete Spind und Pult und nah «

die drei Martrikelbücher und da « Kirchenfiegel an sich . Ueber den

Verlauf dieser Prozedur wurde vom Kommissär ein Protokoll abgefaht ,

in da - auch der Pfarrer feinen entschiedenen Protest gegen die gewalt -
'

samt Wegnahme der Martrikelbücher und des Kirchenfiegel - , die rein

kirchliches Eigenthum seien, aufnehmen ließ .

Oesterreichische Monarchie .
** Wien , 1 . Okt . Ein von mehreren Mitgliedern des

Gemeinderaths gestellter Antrag , dem Kaiser aus Anlaß
der Feier des 25 . Jahrestags seines Regierungsantritts
eine Glückwunsch - Adresse als Ausdruck treuer Ergebenheit
darzubringen , wurde einstimmig angenommen .

Aus Ungarn , 28 . Sept . Erzbischof Haynald wollte

40,000 fl . zur Errichtung einer von Nonnen geleiteten
Mädchenschule in Theresiopel spenden . Die dortigen
Stadtvertreter aber beschlossen , keine klösterliche Niederlas¬

sung auf ihrem Gebiet zu dulden . — Der bisherige kroa¬

tische Minister Graf Pejacsevich hat seine Entlassung
gegeben .

Fra «kreich.
Paris , 30 . Sept . ( Köln . Z ) Die Führer der Linken

scheinen endlich zu begriffen haben , wie schwach ihre
Stellung in der Nationalversammlung im November sein
wird und wie schwache Bollwerke die Beredtsamkeit von

Thiers und die Heftigkeit Gambettas gegenüber der täglich
zunehmenden royalistischcn Majorität sein werden .
Es steht über allem Zweifel , daß in diesen Tagen von

großen Pariser Bankiers bedeutende Geldsummen verabfolgt
worden find , die nicht zu Börsenspekulationen , sondern zu
parlamentarischen Operationen dienen sollen . Ich könnte

bestimmte Namen nennen , wenn es darauf ankäme . Es
sei genug , hier zu konstattren , daß man die größten An¬

strengungen gemacht und die schwersten Opfer nicht gescheut
hat , um der fusionistischen Partei eine Mehrheit von 20
bis 25 Stimmen zu sichern . Man hält eine solche Ma¬

jorität für nöthig , um am Lag der entscheidenden Abstim¬
mung eine Majorität von wenigstens einer Stimme sicher
zu sein . Mit einer solchen find ja die Redakteure des

„ Soleil " bereits zufrieden , und die Fusionsleute werden wo

nöthig auch keine höhern Ansprüche machen . Der Plan
der Royalisten ist sehr einfach . Man läßt die republikani¬
schen Blätter schreien , so viel ihnen beliebt . Man läßt die

politischen Grünschnäbel sich des Erfolgs freuen , den die
Kandidaten der Opposition in der Niövre , der Loire , der

Haute - Garonne und des Puy de-Düme erringen werden .
Dann , wenn der Tag gekommen ist , läßt man Thiers und
die Führer der Linken ihre Beredtsamkeit erschöpfen , hört
sie ruhig an und stimmt dann ab , sicher , die Majorität zu
erhalten . Wenn die Abstimmung vorüber ist , so hat sie
gesetzliche Kraft , ünd wer sich ihr widersetzt , darf als Em¬

pörer gegen die souveräne Gewalt der Nationalversammlung
behandelt werden . Die öffentliche Meinung wird alsdann
mit einigen liberalen Zugeständnissen , in die der neue „ Roy

"

willigt und die von den monarchischen Blättern in den

Himmel erhoben werden , so viel als möglich gekirrt . Im
schlimmsten Fall läßt man die weiße Fahne vor der Triko¬
lore zurücktreten . Die Enthusiasten der Fusion geben
sich nicht einmal die Mühe , diesen Plan in ihren Privat -

gesprächen zu verhehlen . Thiers muß selbst die Lage als

bedenklich erfaßt haben , da er seine Rückkehr nach Paris
beeilt hat . Außerdem sind viele republikanische General -

räthe hieher gekommen , um den Führern , der Partei ihre
Noth zu klagen .

^ Paris , 1 . Okt . Die Blätter beschäftigen sich alle

mit dem Briefe des Grafen CH am bord an den Abge¬
ordneten von Rodez . Das „ Journ . des Drb . " urtheilt :

Dieser ganze Brief ist sehr edel , sehr würdig , in jeder Hinsicht der

ehrlichen Hand würdig , die ihn geschrieben hat , de- erlauchten Namens ,

der ihm als Unterschrift dient . Aber was beweist , wa » bestätigt er ?

Nichts oder doch blutwenig . Er stellt den guten Willen des Grafen

von Chambord , die Mäßigung seiner Ansichten in ein sehr vortheil -

haftes Licht. Aber was mehr ? Wo find die Bürgschaften , wo die be¬

stimmten Zuficherungen , wo ist vor Allem das Versprechen , jener

Partei des Fanatismus und der Unduldsamkeit nicht « zu gewähren ,

welche — man kann c« nicht verhehlen — sich zuerst bemüht hat , dm

Grafen von Chambord der Verbannung und seiner freiwilligen Ent¬

sagung zu entreißen , und welche jetzt sein Gewissen mit Versuchen be¬

stürmt , in welchen der politische Geist über der Aufrichtigkeit steht ?

Der Herr Graf Chambord bietet viel Nachdruck und Entrüstung auf ,

um die unheilvollen und Frankreich gefährlichen Gedanken wegzuläug -

nen , welche seine Gegner ihm zuschreiben . Nach wie vor dem

Briese erscheinen uns die Abfichten des Grafen Chambord äußerst recht¬

schaffen , redlich und , weßhalb sollten wir es nicht zugeben ? äußerst

versöhnlich ; aber die Absichten bedeuten wmig Angesichts der unüber¬

windlichen Gewalt der Lage und der Thatsachen . Der Graf Chambord

hat Grundsätze , abergläubische Vorurtheile , Allianzen , die er nicht auf¬

geben wird . Rom und Frankreich find in seinen Gedanken unzer¬

trennlich ; er mag die Freiheit und die Gleichheit liehen , aber er wird

sich vergeblich abmühen , ihre Chimäre außerhalb der Ueberlieferungm

der französischen Revolution zu verfolgen . Und wenn er endlich je

den vaterländischen Boden betritt , um den Thron zu besteigen , so wird

er e» nicht ungeschehen machen können , daß die ersten Franzosen , die

er an sein königliches und väterliches Herz drückte , die HH . Vicomte

von Rodez - Benavent , Merveilleur - Duvignaux , de Sugny und deren

Freunde , kurz alte Gegner de- modernen Rechts gewesen find .

Hr . Edmond Ab out schreibt im „ XU Siecle " :

Beruhigt Euch , Völker von Frankreich und von Navarra i Wen »

Euer König sich zu Gunsten der weltlichen Herrschaft in ein Abenteuer

stürzt , so wird er cs in gemäßigter Weise und innerhalb der Grenzen

des Möglichen thun . Er wird weder den Zehnten , noch die Feudal¬

rechte, noch die Inquisition , noch die Dragonnaden Herstellen. Merkt

Euch diese kostbaren Versicherungen , ste find besser als gar sucht - . Ich

weiß , daß einige positive Angaben über da » allgemeine Stimmrecht ,

über das parlamentarische Regime , über die Preßfreiheit Euch willkom¬

men wärm ; aber der Augenblick ist kritisch und die Rathgeber de«

König », die sehr vorsichtige Leute find , denken nicht , daß er wohl thäte ,

etwas Bestimmtes verlauten zu lassen . . . . Der Graf Chambokd

bedarf »des Beistands Aller " und wird ihn nicht erlangen . » Alle be¬

dürfen meiner " , sagt er ebenfalls . Da » werden wir glauben , wenn

das allgemeine Stimmrecht r« uns gesagt habe « wird .

Noch heftiger ist die Sprache der „ Republ . franyaise
"

;

ste apostrophirt den Grafen Chambord u . A . in folgender
Weise :

Sie find allgemein verabscheut und wissen es . Aber Sie bilden sich
ein , daß Sie die Folgen der Kapitulation von Paris , der Niederlage ,
der in der Verwirrung vollzogenen Wahlen von 1871 sich zu Nutze
machen könnten , und daß eine dritte Restauration das Resultat einer
dritten Invasion sein könne . Seit drei Jahren sind Verschwörungen
das Element , in dem Sie leben ; Sie haben die Hand in allen Um¬
trieben , die da» Land ermüden und Sie schicken sich an , sich durch List
und Gewalt bi » zum Thron durchzuschleichen , um gegen ihren Willen auf
jegliche Gefahr hin und ohne sich nur um die schrecklichen Folgen »
denen Sie sie aussetzen zu bekümmern , über diese Nation zu herrschen .
Sprechen Sie nie von Lügen , Hr . Gras , oder von unredlichen Absich¬
ten : Sie haben das Recht dazu »erwirkt .

Hr . Thiers hat gestern Ouchh verlassen , um direkt
nach Paris zurückzukehren . Der Ernst der Lage hat ih »
bestimmt , den projektirtm Herbstaufenthalt in Biarritz auf¬
zugeben und In der Hauptstadt den weitern Verlauf der
Dinge abzuwarten . Einstweilen treten die Mitglieder der
Linke », welche sich in Paris befinden , wöchentlich einmal
bei Hrn . Jules Simon zusammen .

Die dem Herzog v. Broglie nahestehende „ Presse
"

schreibt :
Wir wissen aus guter Quelle , daß die türkische Regierung sich durch

den freundlichen Empfang , welchen der Fürst Milan von Serbien
iw Paris und Versailles findet , keineswegs gekränkt fühlt . Man weiß
in Konstantinopel , daß Frankreich dem jungen Fürsten stet« nur solche
Rathschläge geben wird , welche den internationalen Uebereinküuften
und der gewissenhaften Aufrechterhaltung der Bande entsprechen , die
Serbien an den suzeränen Hof knüpfen . Der junge Fürst ist, wie der

Fürst von Rumänien , mit dem Kreuz des GroßofstzierS der Ehren¬
legion dekorirt worden , und diese hohe Auszeichnung kann ihn nur
aufmuntern , der korrekten und loyalen Verhaltungslinie treu zu
bleiben , welcher er die Erfolge der ersten Zeiten seiner Regierung z»
danken hat . Wir wissen überdies , daß der junge Fürst während seines
Aufenthalts in Frankreich einen wahrhaft bemerken - werthen Takt ent¬
wickelt und durch sein frühreifes Urtheil aus den Marschall Mar »

Mahon und die Minister den besten Eindruck gemacht hat .

Hr . Fournier , der französische Gesandte am italieni¬
schen Hofe , wird in der zweiten Hälfte dieses Monats , um
welche Zeit sein Urlaub abläuft , aus seinen Posten zurück¬
kehren .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 2 . Okt . Dem Vernehmen nach bewarben sich in
diesem Spätjahr bei der Prüfungskommission für ein¬

jährig Freiwillige 199 Militärpflichtige um Zulassung zum
Dienst als einjährige Freiwillige . Davon erhielten 94 Berechtigungs¬
scheine auf Grund ihrer frühere » Schulzeugnisse , 46 auf Grund ihrer
Prüfung vor der Kommission und 59 wurdm wegen nicht bestandener
Prüfung zurückgewiesen .

D Karlsruhe , 2 . Okt . Die erste Generalversammlung de«
badischen LandeS - Protestantenvereins wird unter Vor¬
sitz des Hrn . Stadtpfarrer Schellenberg von Heidelberg am 8.
Okt . , Nachmittags 2 Uhr , in der Aula des hiesigen Gymnasiums ab¬

gehalten werden . Außer den stimmberechtigten OrtSvereinS - Abgeordne¬
ten sind auch alle übrigen Vereinsmitglieder eingeladen , mit berathmder
Stimme der Versammlung anzuwohnen . Die Aufgabe de« Verein «
im Innern de« Landes , seine Ausbreitung , seine Thätigkeit durch die
Presse , öffentliche Vorträge u . s. w . , seine engere Verbindung mit
Hessen und der Pfalz , Statutenrevifion u . dergl . werden die Gegen¬
stände der Verhandlungen bilde ». Der bisherige Landesvorstand be¬
stand aus den HH . Pfr . Schellenberg , Professor vr . Wattenbach und

Partik . Abel in Heidelberg , Pfr . Ruckgaber in Mannheim , Pfr . Zäh ,

ringer in Weinheim , Pfr . Höchstetter in Eberbach , Pfr . Zittel i»
Karlsruhe , Prof . Provence in Pforzheim und Partikulier D . H . Meier
in Kreiburg .

" Karlsruhe , 2 . Okt . Bei der heute Vormittag stattgehabterr
Wahlmänner - Wahl des XXI . Wahldistrikts der Residenzstadt
Karlsruhe wurden als Wahlmänner ernannt : 1) Bingner , vr . A.,
Ministerialiath ; 2 ) Engelhardt , Wilhelm , Privatmann ; 3>
Kuentzle , Georg , Zimmermeister ; 4 ) Morstadt , Wilh . , Ge -

meinderath ; 5) Ullmann , vr . Karl , Verwaltungsgerichts -Rath .

" Karlsruhe , 2 . Okt . Im Keller des Sattler Muntz ' schen
Hauses auf der Langenstraße hier ereignete sich heute ein bedauerlicher
Unglücksfall . Es gerieth nämlich eine Quantität Benzin in
Brand , wobei zwei Arbeiter nicht unerheblich verletzt worden sein sollen .
Der Brand wurde von der Feuerwehr hauptsächlich durch Erstickung
mittelst Sand sehr bald gelöscht .

8 Heidelberg , 1 . Okt . Das in der am letzten Sonntag abgc -

haltenen Volksversammlung gelegte Ei ist nun glücklich auS -

gebrütet worden . In dem heutigen »Heidelb . Anz ." lassen sich die

HH . Arbeiter folgendermaßen vernehmen : »An unsere Mitbürger !
Die am letzten Sonntag stattgesundene Volksversammlung nahm ein¬

stimmige Resolution an . Da in letzter Zeit die nothwendigsten Lebens¬

bedürfnisse um mehr als 25 Prozent gestiegen, so werden die HH . AM

beitgeber sreundlichst ersucht , die Löhne der Arbeiter in gleichem Maße
zu erhöhen , um so einem Sinke vorzubeugen , wa « sonst au - den un¬
gleiche» Verhältnisse » hervorgehen muß ." Also da» Verlangen einer

Lohnerhöhung von 25 Prozent unter Androhung einer Arbeitsein¬
stellung im Weigerungsfälle . Schade nur , daß diese Ansprüche nicht
mit der Nothwendigkeit zu begründm versucht werden , die halbe
Woche hindurch jme » Stromerleben fortzusühren , welches an Ssun -
und Montagen in so hohem Grad « öffentliche « Aergerniß erregt .

-ft - Mannheim , 1. Okt . Während der » Anzeiger " gewaltig
auf die Abhängigkeit und Servilität der National - Liberale » loShaug
und de» Wählern einschärst , dafür zu sorgen , daß da» alte Mannheim
in seiner Unabhängigkeit bei der Wahl zum Ausdruck komme , stellt sich
die »Mannh . Zeitung " in einer längeren Ausführung mit Entschieden¬
heit aus die Seite de - national - liberalen Vorschlags oder » ach ihrer
Ausdruck - weise , die wir gegenüber den Verleumdungen de» Anzeiger «

gern acceptiren , de» Vorschlags der freisinnigen deutschen
Partei , indem ste hofft , daß zum Wohl der Stadt die Wahl de«

Hrn . Grimm und Scipi , vollzogen werbe . Der . Anzeiger
" sei¬

nerseits sacht durch Recheuerempel den Muth seiner Genossen auf ; in
der früher » Wahl seien in den 6 ersten Bezirk « , von 525 Stimmen
394 , diesmal von 505 Stimmen nur 329 national - liberal ausgefallen ^



woraus , ohne die theilweise Amderung der Wahlbezirke zu berückflch-

tigen , auf Zunahme der demokratischen Gesinnung geschlossen wird.

Thatsache ist allerdings , daß im 5. Bezirk nur eine Mehrheit von zwei
(49 zu 47) , im 6 . eine Mehrheit von 7 (72 zu 65) den Ausschlag
gab , während in den Bezirke » 7—9 die Demokraten mit 84, 86, 87

gegen 55, 43, 13 Stimmen siegten .
Sandhofen , 30. Sept . (Mnnh . Anz .) Der ftchszehnjährige

Sohn eines hiesigen Landwirths , Schüler des Mannheimer Gym¬
nasiums , welcher sich wegen der Ferien hier bei seinen Eltern befindet, er-

sch ß heut Mittag mit großer Kaltblütigkeit einen hiesigen Bürger , weil
dieser in Feindschaft mit seinem Vater stand. Der Mann war eben im Be¬
griff geweftn, sich in diejenigenRäume zu begeben , welche er von dem Vater
des jugendlichen TodtschlägerS gemiethet hatte, als ihn die Kugel er¬
reichte und in der Brust schwer verletzte . Nach der That lud der Bursche
noch einmal die Flinte und versicherte , daß er da« Geschehene nicht de.
reue, es ihm vielmehr leid sein würde , wenn er nicht tödtlich getroffen
haben sollte. Der junge Lhceist , der sich dem geistlichen Stande wid¬
men wollte, wurde kurz nach der That verhaftet .

Walldürn , 30 . Seht . Dem . Buchen. An;/ schreibt man von
hier : . Der hiesige GeschäftSstand hat unter dem Verbote der Abhal¬
tung der Märkte schwerer zu leiden, als man anderwärts annimmt ,
denn ein großer Theil der hiesigen Einwohner ist daraus angewiesen,
die Produkte seine« GewerbcfleißeS auf den Märkten anzubringen .
Dem Vernehmen nach sollen von unserer Gemeindebehörde, Angesichts
des Abnehmer.« und Erlöschens der Cholera, Schritte geschehen, um die
baldige Aufhebung der unsere Geschäftsleute so schwer schädigend ' »
Maßregeln zu erwirken. Der Heidelberger Gemeinderath hat sich auch
an da« Großh . Ministerium de« Inner » mit der Bitte gewendet, die
Abhaltung der dortigen SpätjahrSmesse zu gestatten. Wertheim und
Königshofen beabsichtigen das Gleiche für ihre Märkte . Buchen wird
jedenfalls auch nicht Zurückbleiben ."

V Baden , 1. Okt. Heute Nachmittag begab '
sich der Kaiser

zu Fuß in die Stadt und machte einige Besuche , unter Anderm bei
dem Großherzog von Sachsen-Weimar und der Herzogin von Hamilton .
Diesen Abend find einige fünfzig Personen vom Kaiser und der Kai¬
serin zum Thee geladen. Die Anfahrt der Wagen vor dem Mehmet '«
schm Hause fand unter lebhaftem Gedränge des Publikums statt , wie
dieser Theil der Promenade überhaupt seit der Ankunft des Kaisers
von Morgens früh bis zum späten Abend belebt bleibt, denn Niemand
kommt hierher, der nicht von der Sehnsucht und Hoffnung erfüllt wäre,
in einem glücklichen Augenblicke die freundlichen Züge de« hochverehrten
Kaisers zu sehen.

A Bühl , 30. Sept . Heute Vormittag wurde un « die hohe Ehre
zu Theil, II . Majestäten den Kaiser und die Kaiserin , sowie
II . KK. HH. den Großherzog und die Großherzogin
zu bewillkommnen. Am hiesigen Bahnhof unter begeistertenHochrufen
der Anwesendm, unter welchen sich auch außer den Beamten und dem
Gemeinderath , die BezirkSräthe, die freiwillige Feuerwehr und der Ve-
teranenverein befanden, eingetroffen, wurden die höchsten Herrschaften
durch dm großh. Amtsvorstand Namens des Bezirks und der Stadt
rhrfurchtSvollst begrüßt und fuhren dann , nachdem der Kaiser, wie auch
der Großherzog sich in gewohnter leutseliger Weise mit einzelnen der
anwesenden Herren unterhalten halten , in Wagen unter Geschützes¬
salven und Glockengeläute durch die reich beflaggte Stadt und nach
der Burg Windeck, wo denselben von dem hiesigen Gesangverein eben¬
falls ein freudiger Empfang bereitet wurde.

S Offenburg , 1 . Okt. Heute kam vor dem hiesigen Schwur¬
gerichte zur Verhandlung die Anklage gegen Raphael I eng er von
Riegel wegen Mords . Den Vorsitz führte der Großh . KreisgerichtS-
Rath Schmidt , die Staatsbehörde war durch Ob .- SttS .-Anw . Schä¬
fer vertreten, als Vertheidiger fungirte Anwalt Mangold . Der
Angeklagte wird bezichtigt , seine eigene leibliche Mutter , die Christian
Kastner' sche Ehefrau , nebst seinem Stiefvater Christian Kästner von
Bühl , in deren Behausung zu Bühl de« Nachts, während sie schlafend
zu Bette lagen, mit einer Art vorsätzlich , mit Ueberlegung bei der
That , erschlagen zu haben. Raphael Jenger ist der uneheliche Sohn
seiner Mutter , im Jahre 1?44 in Riegel geboren. Seine Matter
scheint gleich von Anfang an nicht viel Zuneigung zu ihrem Kinde ge¬
habt zu haben ; sie gab es bald den Großeltern ; hier wurde cs erzo¬
gen , kam mit der Zeit in die Hände fremder Leute , wo seiner Erzie¬
hung keine Sorge gewidmet wurde, und so ist zunächst festzustellen , daß
die Erziehung Jenger 's eine schlechte genannt werden muh . Mit dem
Eintritt in ' s Jünglingsalter kam der Angeklagte zu tüchtigen Meistern
in die Lehre ; allein schon hier ließ er sich Allerlei, besonders aber Dieb¬
stähle, zu Schulden kommen , so daß er wiederholt amtsgerichtlich be¬
straft wurde. Zeugnifsc, die '̂ schon damals von der Lokal-Schulbehörde
und dem Bürgermeisteramt einverlangt wurdm , lauten höchst ungün¬
stig und iß darnachJenger in seinem achtzehntenJahre als ein Tauge¬
nichts charaklerifirt worden. Später trat Jenger bei der Fremdenlegion
ein und wurde nach Mexiko versetzt ; auch hier trafen ihn harte, ent¬
ehrende Strafe », so die Berurtheilung zu traruux publice , und dem
Verluste des Haupthaarschmucks. Die- letztere glaubte der Großh .
Oberstaatsanwalt als das Moment bezeichnen zu müssen , welches dem
Jmger vollends aller Ehrgefühl benahm. Als Jenger im Jahr 1872
in seine Heimath zurückkehrte . fand er anfangs im elterlichen Hause
gute Aufnahme ; bald jedoch scheinen Zwistigkeiten ausgebrochen zu
sein , wenigsten« erklärte der Angeklagte einem Zeugen gegenüber einige
Wochen vor der That , er werde seiner Mutter den Kragen umdrehen,
dann wisse er auch, wohin er komme. In der Nacht selbst, in welcher
die Unthat verübt wurde, wurde Jenger in Bühl gesehen , am nächsten
Morgen machte er einige Einkäufe in, Bühl , dann in Offenburg , trieb
sich hierauf noch einige Zeit im Badischen hemm , wandte sich alsdann
dem Reichslande Elsaß zu , nahm aber beim Betreten deffelben eine»
falschen Namen an , urzd wurde endlich . Dank der rastlosen Thätigkeit
de« Hrn . Untersuchungsrichter«, in Algier entdeckt und dem Arme der
Gerechtigkeit au- geliefert . Die Anklage stützte sich hauptsächlich auf
folgende Punkte : Nach Aussage von Sachverständigen sind die Chri¬
stian Kastner'schen Eheleute ermordet worden , und zwar « ährmd sie
schliefen ; dieser Mord kann nur von einem Hausgenossen verübt wor¬
den sein ; Jenger ist in der Nacht des Morde- in Bühl gesehen wor¬
den , hat auch de« befragenden Nachtwächter erklärt , er könne nicht
schlafen , ebenso wurde auch sein Bett unbcnützt befunden. Ferner hat
der Angeklagte die Eheringe seiner Eltern , den seines Vater » an einen
Mann , dessen Namen er heute nicht einmal mehr anzugebm wußte,
den seiner Mutter an eine Dirue in Straßburg verschenkt . Am Tage
»ach der That verfügte er über viele Mittel , was vorher nicht der Fall
war , und machte verschiedene Einkäufe. Al- ihn ein Mann anredete :
K xropos , Jenger , ich habe Geschäft « mit deinen Elter », find sie zu
Hause ? habe er erklärt : sie seim nicht in Bühl . Dabei sei er auch so

betroffen geweftn, daß er, um seine Schuld von 3 fl. 30 kr. zu bezah¬
len, 3 Thlr . auf den Tisch legte . Ein Hauptmoment ist die Annahme
de« fremden Namen « beim Uebertritt in nichtbadische « Gebiet, sowie ,
daß er einer ihn nach seiner Mutter fragenden Verwandten sagte, seine
Mutter sei todt, während er, wenn er sie nicht selbst umgebracht, da¬
mals von ihrem Tode noch nicht « hätte wißen können. Die Ueber¬
legung bei der That , da« wesentliche Merkmal de » Morde » , wies der

Hr . Oberstaatsanwalt dadurch nach , daß ein Grund zum Affekt wäh¬
rend der That »icht vorhanden gewesen , ferner durch die Wahl de«
Werkzeug « , hauptsächlich aber durch die Wahl der Zeit , daß
der Angeklagte gerade die Nacht zu seiner That genommen. Besonde¬
re- Gewicht sei auch darauf zu legen , daß an der Thüre eine Klingel
angebracht sei, mit dem Oeffaen der Thüre dieselbe ertöne und die

Schlafenden erwecken muss-. Entweder mußte der Angeklagte die
Glocke beim Oefsnen der Thüre anhalten , wozu Ueberlegung nöthig ,
oder er mußte das Wiedereinschlafen der Mutter erwarten , was eben¬

falls nur Sache der Ueberlegung sein konnte . Zuletzt sei wohl zu be¬

herzigen, daß Jenger durch Ermordung seiner Eltern die Erreichung
von Geldern in Aussicht hatte, welche er vorher vergeblich durch Be¬

trug an sich zu bringen gesucht habe ; und wirklich hat auch Jenger
nach vollbrachter That die Börse mit dem Gelbe unter dem Kopfktffe «
der Ermordeten hervorgenvmmen. (Schluß folgt.)

ß Kleinlaufenburg , 1 . Okt. Der Lachs « oder Sal¬
me n f a n g ist Heuer so ergiebig , wie sich dessen die ältesten Leute
nicht zu erinnern vermögen. Es gibt Tage, in dmen bis 50 Stück i

gefangen werden, und find Prachtexemplare von 30 bis 40 Pfund j
keine Seltenheit . Der Preis ist sehr hoch und steht zur Zeit auf 2 ' / , j
Franken da» Pfund , und macht der Pächter des Fangs , der an dir
Städte Groß - und Kleinlaufenburg einen jährlichen Bestandzins von
18,000 Franken zu bezahlen hat, dennoch ein gute« Geschäft .

Konstanz , 1 . Okt. (Konst . Ztg .) Pfarrer Neu gart von
Singen wurde vom Schwurgericht wegen Beleidigung des Deutschen
Kaisers zu zwei Monat Festung verurtheilt . — Heute kommt vor dem
Schwurgericht die Anklage gegen Hm . W > Moriell wegen Ver¬
gehen » gegen Z 166 de« St .G.B. zur Verhandlung . Die Veran¬
lassung ist bekanntlich die Beschimpfung de» altkatholischen Gottes¬
dienste « in der hiesigen Spitalkirche durch die . Freie Stimme " .

vorgekommcn . Von vier ärztlichen Besuchsstationen sind
drei aufgehoben .

Bern , 2. Okt. Es heißt , Thiers bätte sich vorge¬
nommen gehabt, noch mehrere Tage im Hotel Beaurivage
zuzubringen. Da aber nach dem „ Zourn. de Geneve" am Dien¬
stag Pariser Briefe eintrafen, worin Thiers unter Hinweis
auf gewisse ganz nahe bevorstehende Ereignisse zur sofor¬
tigen Rückreise aufgefordcrtwurde , reiste er schon gestern ab.

Rom, 1 - Okt. Die Minister Minghetti und Vis -
contt - Venosta sind heute hier wieder eingetroffen. —
„ Opinione " dementirt das Gerücht , daß Prinz Humbert
zum Truppenkommandanten in Neapel erannt worden sei.

Paris , 2. Okt. Der die Funktion des Maires von
Perigueux ausübende Beigeordnete Bourdeillette
wurde mit zweimonatlicher Amtssuspension bestraft, weil
er von Gambetta die gemeldete Tischrede widerspruchslos
halten ließ .

Konstantinopel , 1. Okt. Die Suezkanal - Kom¬
mission wird am nächsten Montag zusammentreten und
zum Präsidenten derselben ist der Delegirte des türkischen Rei¬
ches , Eohem Pascha , gewählt werden . Als erster Bera-
thungsgegenstand steht auf der Tagesordnung die Feststel¬
lung eines internationalen Tbnnensystems.

Konstantinopel , 1 . Okt . Bei der heutigen Ziehung
der kaiserl . ottomanischen Prämienanleihe von 1869
fielen 300,000 Franken auf die Loosnummer 1,506,891 .

Neu -Aork, 1 . Okt . Die Lage hat sich wieder voll¬
ständig geklärt. — Die Einnahmen der Erie - Eisenbahn
in der Woche vom 16. bis 23. Sept . betrugen 530,366
Dollars . — Die Staatsschuld hat sich um 1,091,000
Doll, vermindert. Im Staatsschatz befinden sich 80,246,000
Doll, in Gold und 3,289,000 in Papier.

Frankfurter Kurszettel vom 2. Oktober,

« taattpapiere .
Bermtschte Nachrichten.

IStraßburg , 1 . Okt. Heute gegen Abend brach in dem ur .
alten, von.Holz und Fachwerk gebauten Maurer ' schen WirlhShause hin¬
ter der Nikolauskirche dahier ein heftige « Feuer aus , das vorüber¬
gehend die halbe Stadt ollarmirte . Nach einige» Stunden rüstigen
Löschens war die Gefahr der Weiterverbreitung des Brandes beseitigt.

— Mülhausen , 29. Sept . (Schw. Gr .- P .) Noch vor kurzer
Zeit drängten fich eine Menge Leute arbeitsuchend nach der Eisen¬
bahn und andern Plätzen , wo Beschäftigung für Taglöhner in Aus¬
sicht stand. Zur Stunde ist von diesem Zudrang nichts mehr zu be¬
merken , und die Arbeitgeber haben alle Mühe , Leute zu bekommen.
Die« ist der sicherste Beweis dafür , daß dir Industrie wieder auflebt
uud alle disponiblen Arbeiter in ihren Dienst nimmt . Man arbeitet
gegenwärtig ernstlich an der ErweiterungIdtS Rangirkahnhofs und legt
Geleise neben Geleise fast bi« zum Dorfe RiebiSheim. Bei dieser An¬
lage find bedeutende Ausfüllungen zu machen und Abzugskanäle zu er¬
stellen . Wenn die Arbeit nur langsam vorrückt, so liegt die Schuld
am Mangel an Arbeitern ; einzig auf diesem Platz würden noch 100
Mann Beschäftigung finden.

— Mainz , 29 . Sept . (Fr . I .) Entsprechend dem Aufruf de»
Papstes »an alle Christen" zum Gebete für die in Deutschland be¬
drängte Kirche unter Gewährung eine» vollkommenen Ablässe« wurde
am letzten Sonntag von den Kanzeln der Diözese ein Hirten -

sch reiben de« hiesigen Bischof « verlesen. Dieses Gebet war von
dem Bischof auf den gestrigen . Rosenkranz-Sonntag " festgesetzt und
bezüglich desselben in dem Hirtenbrief bemerkt r . Der hl. Vater fordert
auf, in dieser bedrängtm Zeit Gott durch Vermittlung aller Heiligen ,
namentlich drr Apostel , des h. Joseph und insbesondere durch die un¬
befleckte Jungfrau Maria, , deren Gebete ihrem Sohne gewisser »
maßen Befehle seien , unsere Gebete vorzutragen . Das hat
mich zur Wahl de « Rosenkranz-Festes bestimmt. Da « Rosenkranz- G «,
bet ist in der Kirche von jeher ein überaus kräftige« Geber gewesen,
um Hilfe in der Noth zu erhalte»."

— Koblenz , 30. Sept . (Fr . I .) Kaplan Lonsdorfer von
hier stand heute vor den Schranken de« ZuchlpolizeizerichtS, angeklagt,
im Juli d. I . auf einer Katholikensersammlung zu Adenau den
Reichskanzler v. Bismarck beleidigt und die kirchenpolitischen Gesetze
verhöhnt zu haben. Der Angeklagte wurde zu einer Gefänznißstrase
von 4 Wochen und in die Kosten verurtheilt ; gegen diese« Uitheil hat
er appellirt .

— Köln , 1. Okt. (Köln. Ztg .) Nachdem zu der seiner Zeit von
dem Herzog von Ratibor und ander» schlesischen Katholiken an
S «. Maj . den Kaiser und König eingereichte » Adresse aus sehr
vielen Städten zahlreiche Beitrittserklärungen erfolgt waren , mußte es
befremden , daß die Stadt Köln hierin zurückblieb . Mit um so größerer
Freude ist es daher zu begrüßen, daß seit kurzem Unter dem Vorgehen
de« Hm . Oberbürgermeisters Beitrittslisten in Umlauf gesetzt worden
find , die auch bei der Expedition der . Kölnischen Zeitung " ausliegcn
und welche bereits « ihr als 700 Unterschriften von Katholiken kn¬
allen Bevölkerungsklaffen tragen , darunter bis jetzt außer dem Ober¬
bürgermeister der Beigeordnete Thewald , viele Stadtverordnete , eine
Anzahl hoher und anderer Beamten und Lehrer und namentlich eine
sehr große Zahl der angesehensten Bürger Kölns .

— Gießen , 1. Okt. Man schreibt dem , F : kf. Journ . " : An
Stelle de» verstorbenenProfessors Stahljhat vr . Etienne LaSpeyreS
(früher in Dorpat , jetzt in Karlsruhe ) den Ruf als ordentlicher Pro¬
fessor in die hiesige philosophische Fakultät für dm Lehrstuhl der Na «
tionalökonomie und Polizeiwiffenschaft erhalten und angenommen .

Nachschrift .
Königsberg, 1 . Okt . Die hiesige Regierung hat,

wie die „Hartung. Ztg." meldet , den Protest des Probstes
Di «der gegen die Verfügung des Polizeipräsidiums , durch
welche die Beerdigung eine » Altkatholiken in geweihter
Erde angeordnet wurde, und da» Ersuchen deffelben, ihn in
seinen Rechten zu schützen, einfach ablehnend beantwortet .

München, 2. Okt . Vom 30. Sept. auf den 1. Okt.
ist hierselbft kein Cholera erkrank» ngs » oder Todesfall
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D .885 . 1 . Heidelberg .

Einjährig - Frei¬
willige.

An der Handelsschule und Erziehungs¬
anstalt von PH . L . Böhm zu Heidelberg
werden junge Leute für praktische und
wissenschaftliche Fächer , für die Post und
das Militär -Examen vorbereitet (bei
letzterem find bereits zum dritten
Male nacheinander alle Kandidaten der
Anstalt gut bestanden ) ._

Progymnasmm Delsberg .
U .861 . 2 . Französische , literarische und

wissenschaftliche Studien .
Günstige Gelegenheit für deutsche Schüler ,

um die franzöfische Spräche zu erlernen .
Pensionat in der Anstalt .
Man beliebe sich an den Direktor Wllltte

zu wenden . _ _ _

IEpilepsie
!( Fallsucht) ,Krämpfe

durch das seit 12 Jahren

Sbewährte Quante '
sche Universalge -

Isuudheitsmittel . Prospecte , Referenzen
IgratiS - franco vom Erfinder vr . Fr . A .
IQ « ante zu Warrudorf in Wrst -

ßfaleu ._
W.405 . 9.

avWMWWWMMMMMWMWMM »
A .523 . 6 . Bad . Creuznach .

Vegetabilischen Scrophet -
n . veget Flechten - Syrup
L Flasche 17 — 20 Sgr . , bewährte Mittel
gegen Scropheln und Flechtenleiden , ver¬
sendet vr . , Spezialarzt für
Houtkranke zu Bad Creuzuach ._

Stelle Gesuch .
»mr . L Gn >m P -ihf - ch ge-

übles Frauenzimmer sucht als
Modift oder als Ladnerin so¬
gleich Stelle . Gesl . Offerten
unter A . O . befördert die Ex¬
pedition dieses Bl .

sür « ne Fabrik aus
dem Lande em unver -

heiratheter gebildeter Mann gesetzten Alters
oder invalid gewordener Unteroffizier oder
Feldwebel zur Ueberwachung der Leute - c.
Besorgung kleinerer Comptoirarbeiten . Kost
« nd Logis im Hause . Melden wollen sich
nur solche, die auf dauernde Stellung reflek-
tiren und sich über Tüchtigkeit und tadel¬
losen Charakter auSweisen können . Off . bei
der Expedition d. Bl . U.88l . 2 .

Gesuch .
D.914 . Ein gebildeter Mädchen , Sächsin ,

welches schon m feinen Häusern konditio -
nirt hat , sucht Stellung als seines Zimmer -
Mädchen oder Kammerjungser ; auch würde
sie , da sie gut Deutsch spricht , Stellung bei
Kindern annehmen . Geehrte Herrschaften
werden gebeten , ihre Offerte an die Exped .
dieses BlatteS gelangen zu lassem

MN
, II .816 . 3 . Freibnrg .
Ei « ir '

Nenfnndländer

Hund ,
3 Jahre alt , außergewöhnlich groß
« « d stark , ganz reiner Rare , tre « ,
wachsam und gelehrig , ist Verhält¬
nisse halber sehr yreiswürdig
z « verkaufe « . Näheres bei dem
Bezirks -Thierarzt Fenzling z«
Ksreiburg im Breisaa « , der ans" undVerlange « de« H « u
wird .

e«

V .820 . 2 . Mannheim .

Echt2 Hasenwrnkler
Schmiedekohlen ,

sowie I » Rührer Kettschrot der Zeche
Altendorf , bester Ofen- und Maschinen¬
brand (ans den Schiffen dahier ) empfiehlt
billigst

Theodor Hopfs , Mannheim .

Schweizer Gletscher - und
Norweger Stock-

H I 8
in krystallhellen 1 3 -Ctr .-Vierecken liefert
direkt nach allen Bahnstationen zu aus -
nahmSweise billigen Preisen C . W . Wau -
« er in Mannheim . I .7l7 . 5.

I .910 . Nr . 8099 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungs - Anstatt
im Hroßherzoglhum Maden .

Mach denMechnringsergebniffen wachsendeLeibrenten .
Unsere Hauptkasse dahier , sowie alle unsere Herren Ver¬

treter , sind ermächtigt , die am 3 ! . Dezember d. I . verfallenen
Renten schon

vom IS . Oktober 1873 un
auszuzahlen .

Daselbst sind Rechenschaftsberichte zu erhalten , aus denen
die Größe der Renten ersichtlich ist .

Der Berwaltunqsrath .

Offene Commis Stetten .
D .867 . 2. Eine bedeutende Maschinenfabrik sucht S

tüchtige Commis für s Comptoir .
Refleetirt wird nur anf solche Persönlichkeiten , welche

schon in der Maschineubranche thätig waren . Offerten
unter Beilage von Zeugnissen und Photographie « beför¬
dert unter 8S8 . die Annoneen -Expeditio « von

V in F a M ( ff 904)
U .803 . 2 . Hagenau .

Holz - Verkaufs- Bekanntmachung .
Kaiserliche Oberförsterei Hagenau - Ost .

Am Freitag de « 10 . Oktober d . I . , Vormittags S Uhr , sollen im
Kaushause zu Hagenau folgende Stamm - und Brennhölzer öffentlich an den Meist -
bietenden versteigert werden .

I . Staats -Wald Königsbrnck :
SO Raummeter Buchen Stockholz ,

120 „ „ Kiefern „
II Ungetheilter Hagenauer -Wald .

Stammholz :
ca . 6 Eichen - Stämme ,
ca . 1300 Kiefern - Stämme ,
ca. 20000 Kiefern -Stangen ,
ca . 300 Raummeter Kiefern - Nutzholz .

Scheit - ,
Eichen —
Buchen 1
Birken 2
Kiefern 2150

Knüppel - ,

1090

Brennholz :
Stockholz Wellen

10

5000

20.
10,
40 .

7110 ,
Die Bedingungen des Verkaufs werden beim Beginn des Termins bekannt ge¬

macht werden .
Spezielle Verzeichnisse der LooS - Eintheilung körtnen vom 3 . Oktober or . ab in

meinem Bureau in Empfang genommen werden .
Hagena « , den 22 . September 1873.

Der Oberförster
72/IX . Meerwei « .

nuob äiö veraltetsten ? älls üeils iell nneü
vrleNIvI » selmeU uuä sioker ollne l 'olZsnübsI.

Vr . V »ro »»itl > , Vor » « , krinrenstr . 62 . vanksodrsidell u .
Xärsssen vieler,6ebeiltsr , velells llallrelanA verseüieäsne 6nrsn erkolZ-
los gsbraneüt , lisZsn aur Liusieüt . D .913 . 1.

« I
Y .858 . 2 . Karlsruhe .

Wirthschasts- Verpach -
tnng .

Die markgräfliche Gastwirthschast und
Badanstalt „ Z « m Rheinbad " , an der
Eisenbahn - Station „ Badisch Maxau " bei
der Rheinbrücke gelegen , bestehend in einem
dreistöckigen Wohn - und Gasthaus mit Aus¬
sicht auf den Rhein , Oekonomiegebäuden ,
Eiskeller , großem Gemüsegarten , schattigen
Anlagen am Rhein für die Sommerwirth -
schastMnd 30 geräumigen , in gutem Zu¬
stande befindlichen Rheinbadkabinette « ,
soll vom L. Mai 1874 an auf weitere
6 Jahre verpachtet werden .

Hiezu Lusttragende wollen ihre Pachtan¬
gebote unter Anschluß von Zeugnissen über
Vermögen , Leumund und GeschästSbesähi -
gunz auf dem Bureau der Unterzeichneten
Kaffe , woselbst die Bedingungen eingesehen
werden können , längstens bis 20 . Okto¬
ber d . I . abgeben .

Karlsruhe , den 26 . September 1873 .
Markgräsliche Hauptkaffe .

Y.901 . 1 . Nr . 310 .
Kappel , Amt Neu -

» stadt .
r Gchasweide -

Berpachtrmg .
Die Gemeinde Kappel (Amt Neustadt )

verpachtet im Sleigerungsweg am
Dienstag den 7 . Oktober d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
aus dem Rathhaus die Schasweide pro 1874
von ungefähr 350 Morgen Weidfeld am so¬
genannten Enkenstein an den Meistbieten¬
den öffentlich ; wozu man SteigernngSlieb -
haber höflich einladet .

Kappel , Amt Neustadt , den 29 . Septem -
ber 1873 .

Bürgermeisteramt .
H ofmeyer.

D .815 . 2 . Oberndorf in Württemberg .

Verkauf der K
Gewehrfabrik .

Mt der im Eigenthum der Staatsfinanz¬
verwaltung befindlichen Gewehrfabrik in
Oberndorf soll im Wege des Aufstreichs ein
Verkaufs -Versuch vorgenommen werden .

Die Verkaufsgegenstände sind :
1 . Hochgebäude

DasFabrikhanptgebäude , die neben¬
stehende Werkstätte , die Kohlenscheuer ,
die Schmiedwerkstätte , die Dreherei ,
die Kohlenmesserswohnung mit Stall¬

gebäude , die Laufprobirhütte , der neue
Rohrhammer , die neue Schleife , der
Schaftholzschuppen , die neue Werk¬
stätte , das alte Schlmswerk mit neben¬
stehendem Oekonomie -Gebäude , zwei
Arbeiter - Wohngebäude u . das Schieß¬
haus .

2 . Die zugehörigen Hofräume , die Gär¬
ten und Länder , Wiesen und andere
Grundstücke , zusammen gegen SO
württembergische Morgen haltend .

3 . Die Wehre im Neckar und im Sulz¬
bach , der Neckarkanal , der Sulzbach ,
kanal , die Wasserkräfte

beim obern Werk zu SO Pferden ,
„ unteren „ „ 20
„ alten Schleif¬

werk . „ 8 ' /r „
berechnet .

4 . Die Turbinen , das Wasserrad , die
Transmissionen , zwei Dampfmaschi¬
nen von 25 und 15 Pferdekräften , die
sonstigen Fabrikations - Einrichtnngen
und Maschinen vom ganzen Fabrik¬
betrieb , welcher theilweise schon auf
Arbeiten für das Mausergewehr ein¬
gerichtet ist.

Die Kaussliebhaber können vor der Ver¬
steigerung von den vorbemerkten Gegenstän¬
den an Ort und Stelle Einsicht nehmen ; auch
liegen die Verkaufsbedingungen in Obern¬
dorf bei der Fabrikverwaltung und in Stutt¬
gart beim Sekretariat des Finanzministe ,
riums zur Einsichtnahme bereit .

Die Versteigerung findet am
Montag den 27 . Oktober 1873 ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhause in Oberndorf statt .

Unbekannte Liebhaber haben sich mit amt -
lichen Vermögens -Zeugnissen zu versehen .

Oberndorf , den 22 . September 1873 .
K . Gewehrsabrik -Verwaltung .

Bürgerliche Rechtspflege .
Entmündigungen .

Z .683 . 3. Nr . 14,459 . Emmendi
gen . Durch Erkenntniß Großh . Krei
und HofgerichtS Freiburg , Appellation
Senat , vom 13 . v . M . , Nr . 1901 , wm
Freiherr Max v. Ulm von Heimbach weg
Gemüthsschwäche im Sinne des L.R .S . 4
entmündigt , waS wir mit Dem öffentl
verkünden , daß Bezirksförster Fischi
von hier zum Vormund des Entmündigt
ernannt worden ist.

Emmendingen , den 19 . September 18 '

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . R o t t e ck.

Z .7S2 . Nr . 6404 . A ch e r n . Du
Beschluß Großh . Kreis - und Hofgerick
Offenburg , AppellationS -Senat , vom 19 .

MtS . , Nr . 4768 , wurde ausgesprochen :
Die Wirksamkeit der Verfügung

des Großh . Amtsgerichts Achern vom
11 . Juni v. I . , womit den Moritz
Armbruster Eheleuten von Mös¬
buch in der Person des Isidor Wil -
helm von MöSbach ein Beistand
im Sinne des L.R .S . 499 aufgestellt
wurde , habe mit der Auswanderung
jener Eheleute ihr Ende erreicht .

Achern , den 25 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Himmel .
Z .770 . Nr . 12,945 . Taub erbi -

s ch o f s h e i m.
Beschluß .

Durch Erkenntniß vom 16 . Angnst l . I . ,
Nr . 11,504 , wurde hdie ledige Amalie
Münch von Heckfeld im Sinne des L.R .S .
499 unter Berstandschaft gestellt und deren
Vater Grünbaumwirth Johann Münch
von da als Beistand ernannt .

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht .

Tauberbischofsheim , den 27 . Sept . 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l s n e r .
Erbeiuweisllllgrn .

Z .771 . Nr . 10,448 . L ah r . Luise L i n -
der , geborene Klein , von Lahr hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes , des Schrift¬
setzers Karl Linder von hier gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden ,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache erfolgt .

Lahr , den 26 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B . B . d . R . :
Eichrodt .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndngen .

Z . 78S . Nr . 11,402 . Radolfzell .
Fabrikarbeiter Anton Wasmer von Rotzel
ist eines zum Nachtheile des Gregor Wolf
von Langenbrunn verübten schweren Dieb¬
stahls beschuldigt , wovon derselbe hiemit
unter der Aufforderung in Kenntniß gesetzt
wird , sich

binnen 4 Wochen
dahier z » stellen , indem sonst nach dem Er¬
gebnisse der Untersuchung das Erkenntniß
würde gefällt werden .

Radolfzell , den 30 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I S ck l e.
Schulz .

Z .792 . Nr . 9916 . Villingen . Der
flüchtige Handelsmann Karl Ummenho¬
fer von Villingen , bereits unterm 4 . Au¬
gust l . I - wegen einfachen BankeruttS aus¬
geschrieben , steht nunmehr auch unter der
Anschuldigung , durch Beseitigung der von
August Ummenhofer geliehenen 250 st . be¬
trügerischen Bankerutt im Sinne des Z 281
Ziff . 1 R .St .G . verübt zu haben , und wird
anfgesordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung das Erkenntniß
werde gefällt werden .

Villingen , den 27 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u i s s o n .
Rödel .

Bern ». Bekanntmachungen
Z .899 . Nr . 24,121 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Kreisversammlung für
1873 betr .

Das Verzeichniß der nach § 27 Ziff . 5
und § 38 des Verw . - GesetzeS zum Stimm¬
recht in der Kreisversammlung als größte
Grundbesitzer des Kreises Berufenen liegt
zur Einsicht der Betheiligten während 8 Ta¬
gen in hiesiger Amtskanzlei auf .

Dies wird mit dem Anfügen verkündet ,
daß etwaige Einsprachen in dieser Frist vor¬
zutragen find .

, Neue Anmeldungen finden nach Z10 der
»Wahlordnung für dieses Jahr nicht mehr
statt .

Nach Vorschrift in 8 9 W .O . wird zu -
gleich das Verzeichniß der persönlich Berech¬
tigten , welche sich auf ergangene Aufforde -
rung angemeldet haben , beigesügt .

ES sind dies :
Seine Großherzogliche Ho¬

heit Prinz Carl von Ba¬
den ;

Herr Gras Max Wolfs - Met¬
ternich in Schloß Gracht in
Rheinpreußen ;

Freiherr von Menzingen
in Menzingen ;

Freiherr von Schilling in
Hohenwettersbach ;

Herr Oberhosgerichtsrath Wielandt
in Mannheim ;

Herr Jacob Walz in Gondels¬
heim ;

Herr Carl Mößner , Müller da-
selbst ;

Herr W . Paravicini in Breiten .
Karlsruhe , den 26 . September 1873 .

Der
Großh . Kreishauptmann des Kreises

Karlsruhe :
v . Neubronn .

Z .906 . 1. Lahr .

steigerung .
Aus der Verlafsenschaft der Frau Wittwe

Elisabeths Schultz , geb. Widmamt , von
Lahr , werden am

Montag den 20 . Oktober 1873 ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Rathhanse zu Lahr nachbeschriebene Sie-
' genschaften der Versteigerung ausgesetzt :

1. Das zweistöckige Wohnhaus und
Oekonomiegebäude Nr . 145 in der
Oberthorstraße dahier , mit 379 Ru¬
then Garten und Rebm nach der in
Nr . 218 und 222 dieser Zeitung ent¬
haltenen Beschreibung , angeschlagen
zu . 9000 fl.

2 . 28 Ruthen 1 Fuß : DaS dreistöckige,
mitten in der Stadt Lahr am Unheils -
platz belcgene Wohnhaus Nr . 184 ,
nebst Hofraum und Zugehörige , ^ nt -
haltend : 1 Saal , 9 Zimmerlund
Alkov , mit 6 großen Spiegeln , 5
Pseilerkommoden , Marmorkamiuen ,
19 großen Wandschränken , 2 Küchen

, mit eisernem Heerd und Zugchör , so-
wie sonstiger Kücheneinrichtung ,
Brunnen mit schließbarer Hahnen¬
röhre , Speicherräume , einen großen
und einen kleinen gewölbten Keller
mit zehn Fässern von 15230 Maß ,
neben Stiftgebäude und sich selbst,
angeschlagen zu . . . . 13450 st.

3 . 17 Ruthen : Das zweistöckige Wohn¬
haus Nr . 183 mit Höschen am Ur -
theilsplatz , enthaltend : 9 Zimmer ,
verschiedene Kammern , Speicherräu¬
me , Küche mit eisernem Herd und
Zugehör , 3 gewölbte Keller mit zehn
Fässern von 30000 Maß , neben sich
selbst und Brestenbergstraße , ange¬
schlagen zu . 10830 st .

4 . 10 Ruthen 64 Fuß auf dem Bresten -
berg : DaS einstöckige Wohnhaus
Nr . 154 mit gewölbtem Keller und
8 Fässern von 15720 Maß , neben sich
selbst und der Straße , angeschlagen
zu . 2450 p .

5 . 8 Ruthen 30 Fuß auf dem Bresten «
berg : Eine Remise mit Waschhaus ,
Speicher , Stallraum , gewölbtem Kel¬
ler nebst Zugehörige , neben Daniel
Fingado und Theodor Link , ange¬
schlagen zu . 1500 fl.

6 . 2 Ruthen 59 Fuß Scheuerantheil auf
dem Brestenberg , neben Friedrich
Frank und Wilhelm Völker , ange¬
schlagen zu . 500 fl.

Es findet nur diese eine Versteigerung
statt , und wird damit auch eine Versteige¬
rung zur Mielhe verbunden .

Der Unterzeichnete ertheilt Auskunft
über die Bedingungen , und können bei ihm
auch Anträge auf Privataukanf der Liegen¬
schaften , einzeln oder zusammen , angemeldet
werden .

Lahr , den 27 . September 1873 .
R . Schilling ,

Notar .
Y .888 . 1. Nr . 1537 . Mannheim .

Großh . Bad . Staats -Eisevbahuen .
Vergebung

von Maurer - u Sreiu -
hau erarbeiten .

Mit höherer Ermächtigung soll die Her¬
stellung der Erd - , Maurer - und Stein¬
hauerarbeiten zu einer Zufahrtsstraße von
der Terrasse des Großh . Schlosses zur
Rheinbrücke mit einem Kostenanschlag von
74,285 fl . 55 kr. im Submijstonswegc an
einen Unternehmer vergeben werden .

Die Herrn Maurer - und Steinhauer¬
meister werden hiermit emgeladen , ihre An¬
gebote , nach Prozenten des Voranschlags ge¬
stellt , versiegelt und mit bezeichneter Auf¬
schrift versehen , bis längstens

Samstag den 11. Oktober d . I . ,
Vormittags 1v Uhr ,

zu welcher Zeit die SubmisstonSverhand -
lung stattfinden wird , bei unterfertigter
Stelle einzureichen , wo auch inzwischen Be¬
dingungen , Kostenanschlag und Pläne ein¬
gesehen werden können .

Mannheim , den 30 . September 1873 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

S t e i n a m .
Tj .859 . 2 . Nr . 1808 . Karlsruhe .

Eauarbeiten -Verge-
bung

Nachdem die Genehmigung zur Erbauung
eines Amtsgerichts - Gebäudes in Pforzheim
erfolgt ist , soll in diesem Jahr noch der Un¬
terbau bis auf Sockelhöhe , im Anschläge für

1. Erdarbeitcn mit . . 1047 fl. 59 kr.
2 . Maurerarbeiten . . 9226 fl . 55 kr.
3 . Steinhauerarbeiten . 6850 fl. 47 kr.

zusammen von . 17125 fl. 41 kr.
im Soumissionswcge öffentlich vergeben
werden .

Wir fordern demgemäß alle lusttragenden
Handwerker und Bauunternehmer hiemit
aus , ihre Angebote in Prozenten auSgedrückt
bis längstens znm 6 . Oktober d. I . bei
diesseitiger Stelle abzugeben , woselbst die
Plane und Details sammt Ueberschlag nnd
Bedingungen zur Einsicht offen liegen .

Bemerkt wird noch , daß einem Angebot
ans sämmtliche Arbeiten der Vorzug gege-
den wird .

Karlsruhe , den 27 . September 1873 .
Großh . Bezirks -Baninspektion .

F . Serger .

Y .908 . 1. Nr . 2367 . Triberg .

Badischer Schwarzwald - Sahnbau .

Bekanntmachung.
- Bei der Einkiesung nnd dem Reguliren rc .
der Bahnstrecke zwischen Hornberg nnd St .
Georgen finden geübte Arbeiter gegen sehr
guten Lohn auf einige Zeit Beschäftigung .

Anmeldungen find auf den Baubureanx
im Obergieß , in Schonach , Triberg und
Sommerau zu machen .

Triberg , den 1 . Oktober 1873 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Grabendörfer .

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der G. Braun ' schen H « fb n ch d r uck ere i.
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